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Antrag für die Stadtverordnetenversammlung am 24.09.2020 

Prüfauftrag: Anbindung zur Singbergschule Wölfersheim – Auslotung von Alternativen 

 

Sehr geehrte Frau Herget-Umsonst, 

wir bitten folgenden Antrag auf die Tagesordnung der kommenden Stadtverordnetenversammlung zu 
setzen. 

Der Magistrat wird beauftragt: 

• mit der VGO und privaten Busunternehmen die Kosten für einen Bustransfer der Reichelsheimer 
Schüler direkt zur Singbergschule nach Wölfersheim und zurück zu ermitteln. Dabei soll der 
Gesamtbedarf mit Fokus auf die verkehrlich unterversorgten Stadtteile wie Blofeld, Dorn-
Assenheim oder Heuchelheim abgedeckt werden. Anzugeben sind die Gesamtkosten und die 
Kosten abzüglich Kostenerstattungen Dritter 

• der Prüfauftrag ist in enger Abstimmung mit dem Förderverein der Wölfersheimer Schulen e.V. 
der Schulleitung und dem Elternbeirat der Singbergschule vorzunehmen. Das betrifft besonders 
die Optimierung der Anzahl der erforderlichen Verbindungen. 

• das Ergebnis des Prüfauftrags ist der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis zu geben bzw. 
zur weiteren Beschlussempfehlung vorzulegen. 

Begründung: 

• Die Stadtverordnetenversammlung hatte am 09.08.2020 beschlossen, dass sich der Magistrat 
bei der VGO für eine Verbesserung der Busverbindungen zur Singbergschule in Wölfersheim 
einsetzt. Bis dato liegt keine positive Ste4llungnahe der VGO vor. 

• einsetzt. Reichelsheim gehört mit seinen Stadtteilen und der Grundschule im Ried komplett zum 
Schulplanungsbezirk 11- Wölfersheim (Schulentwicklungsplan in der Fassung von 2014) 

• Die Stadtteile sollen daher von der Anbindung an die weiterführende Schule- Gesamtschule 
Singbergschule Wölfersheim vertretbar und nachteilsfrei versorgt sein. 

• Die schulische Anbindung ist bereits historisch belegt, denn Weckesheimer Schüler wurden 
bereits in früheren Jahrzehnten in Wölfersheim und Melbach eingeschult. 

• Der Ausbau der Singbergschule umfasst seit 2015 mit der Einrichtung einer gymnasialen 
Oberstufe das schulische Angebot aller Bildungsabschlüsse im öffentlichen Schulwesen. 

• Das Parlament der Stadt Reichelsheim hat sich bereits 2014 in einer Resolution 
parteiübergreifend für diesen Ausbau ausgesprochen, da das Bildungsangebot die Förderstufe, 
die Hauptschule, die Realschule und das Gymnasium umfasst. 

• Zahlreiche schulische Profile wie Sport und Musik erhöhen die Attraktivität für die gesamte 
Region und den entsprechenden Schulplanungsbezirk, da nach der Grundschule nun nur noch 
ein Schulwechsel notwendig ist, um alle Bildungsabschlüsse- besonders unter dem Prinzip der 
Durchlässigkeit- „vor der Haustür“ erreichen zu können! 

• Der Anteil der Schülerinnen und Schüler aus der Stadt Reichelsheim in allen Schulformen der 
Singbergschule ist seit vielen Jahren sehr stark. 



• Dies ist auch im Schulentwicklungsplan des Wetteraukreises so dokumentiert! 
• So besuchten im vergangenen Schuljahr 195 Schülerinnen und Schüler aus Reichelsheim die 

Singbergschule (nach Angaben der Schule -6/2020) 

Reichelsheim 78 

Beienheim 60 

Dorn-Assenheim 18 

Heuchelheim 7 

Weckesheim 31 

Blofeld 1 

• Die Stadtteile Reichelsheim, Beienheim und Weckesheim sind besser versorgt, Heuchelheim, 
Dorn-Assenheim und Blofeld schlecht. 

• Unter Beachtung der aktuellen Fahrpläne gibt es zwei Möglichkeiten: 

a)      Die VGO ändert und verbessert die Umläufe der schlechter versorgten Stadtteile. 

b)      Anschaffung eines genehmigten direkten Bustransfers, der die genannten Ortsteile einbindet. 
Vorbild ist hier Rockenberg und Umfeld seit 200. Die Finanzierung erfolgt über die Erstattungen, die 
in den privaten Bustransfer fließen. Die meisten Schülerinnen und Schüler im Planungsbezirk 
erhalten die Fahrkarte kostenfrei, die anderen erhalten eine Erstattung zur nächstgelegenen 
Schulform. Ziel ist eine Koordination durch die Stadt Reichelsheim, sofern a) nicht zum Tragen 
kommt. 

Mit freundlichen Grüßen  

SPD-Fraktion       CDU-Fraktion 

 

 

Eckhard Fritsch       Dr. Erich Sehrt 

 
	


